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Vorwort

Seit 2003 sind einige Bücher zum Thema „Baumkontrolle“ erschienen. Als „Hand-
buch zur Baumkontrolle“, als „Kommunale Baumkontrolle zur Verkehrssicherheit“,
als „Baumkontrolle unter Berücksichtigung der Baumart“, als „1x1 der Baumkon-
trolle“ beschreiben u. a. diese Bücher das weite Feld der Baumkontrolle.
Das hier vorliegende Buch mit dem Titel „Erkennung von Symptomen an Bäumen
durch die Visuelle Baumkontrolle zur Überprüfung der Verkehrssicherheit und
Baumerhaltung“ beschränkt sich auf das „Augenscheinliche“. Es sind die Symptome
und „Verdächtigen Umstände“ mit dem Auge wahrzunehmen, zu erkennen, zu
bewerten und gegebenenfalls die nächsten Schritte einzuleiten.
Das Ziel dieses Buches ist es, anhand der Wahrnehmungen vor allem die Verkehrssi-
cherheit der Bäume zu beurteilen und gegebenenfalls weitere Maßnahmen zur Wie-
derherstellung der Verkehrssicherheit zu veranlassen. Das Buch soll den Menschen
eine Starthilfe geben, wenn sie Bäume zu kontrollieren haben.
Der Titel „Erkennung von Symptomen an Bäumen durch die Visuelle Baumkontrolle
zur Überprüfung der Verkehrssicherheit und Baumerhaltung“ begrenzt das weite
Gebiet der Baumkontrolle, der Baumbegutachtung und der Baum-Sachverständi-
gen-Gutachten.
Die „Visuelle Baumkontrolle“ ist der erste Schritt aller Baum-Beurteilungen.
Die Qualität der „Visuellen Baumkontrolle“ hängt von der Aus- und Weiterbildung
und den Erfahrungswerten des Kontrolleurs ab.
Dieses Buch beschreibt die grundsätzlichen Vorgehensweisen und erforderlichen
Eckpunkte einer Baumkontrolle für den Baumkontrolleur aus dem Bereich der priva-
ten Baumeigentümer, den Bereichen der Verantwortlichen für kleinere, private und
gewerbliche Baumbestände, den kleineren Gemeinden und Kommunen.
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Die Baumkontrolle ist, vor allem in den letzten Jahren, ein immer bedeutend werden-
der Bestandteil der Baumpflege und Baumerhaltung geworden. Im Jahr 2004 erschien
zum ersten Mal bei der FLL (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Land-
schaftsbau e. V.) die „Richtlinie für Regelkontrollen zur Überprüfung der Verkehrssi-
cherheit von Bäumen“ (Baumkontrollrichtlinie), die im Jahr 2010 novelliert wurde und
derzeit wieder überarbeitet wird.
Die breite Akzeptanz dieses Regelwerkes bereitete den nächsten Schritt in der Ent-
wicklung der Baumkontrolle vor. So wurden die Mindestansprüche an einen Baum-
kontrolleur vereinheitlicht und eine unabhängige Prüfung durch die FLL organisiert.
Auf der FLL-Homepage (www.fll.de) finden Sie die Institute, die eine Prüfung zum
„FLL-Zertifizierten Baumkontrolleur“ anbieten.
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3
Durchführung der 
Visuellen Baumkontrolle

3.1 Durchführung im Sinne der „Baumkontrollrichtlinien“ 
der FLL

Die „Baumkontrollrichtlinie“ der FLL erschien erstmalig 2004. Im Dezember 2010
erschien dann die überarbeitete zweite Ausgabe. Eine weitere Überarbeitung ist in
Arbeit. Unter dem Kap. 1.2, Zweck der Kontrollrichtlinie, folgendes Zitat:

❱ Regelmäßige Kontrollen sind erforderlich, um Schäden und Schadsymptome an
Bäumen zu erkennen, zielgerichtete Maßnahmen einleiten zu können und somit
der Verkehrssicherungspflicht zu genügen und Haftungsansprüche abzuwenden.
Baumkontrolle und Baumpflege müssen als funktionelle Einheit begriffen wer-
den. Bei Maßnahmen, die sich aus der Kontrolle ergeben, muss die Abnahme
der Arbeiten als eigentlicher Abschluss der Baumkontrolle gesehen werden.

3.1.1  Erkennen von Schäden und Symptomen am Baum und im Baumumfeld
Um rationell arbeiten zu können, muss die Kontrolle systematisch erfolgen. 

Die einzelnen Bereiche eines Baumes sind
1. nacheinander abzuarbeiten und
2. zu dokumentieren.

Die Reihenfolge und die Wege, in der die zu kontrollierenden Baumbereiche abge-
arbeitet werden sollten, müssen flexibel und damit rationell bleiben. Jeder der vier
Bereiche muss aus einer geeigneten Entfernung und im Nahbereich besichtigt und
kontrolliert werden. Die Begrenzungen der einzelnen Bereiche können nicht linear
gesehen werden, sie, wie auch die Symptome, greifen ineinander über.
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Der Gesamtbaum ist in seiner Gesamtheit zu beurteilen, sodann

D i e  S ymp tome  u nd  i h r e  B edeu t u ng :

Unter dem dargestellten Symptom werden in grüner Schrift einige Hinweise gege-
ben. Jeweils am Ende jeder Symptom-Darstellung werden die möglichen Ergebnisse
in drei Gruppen durch drei Farben dargestellt. Sie bedeuten:

Grün: Aus dem Ergebnis der „Visuellen Baumkontrolle“ 
ergibt sich kein Handlungsbedarf.

Grau: Aus dem Ergebnis der „Visuellen Baumkontrolle“ 
ergibt sich ein Handlungsbedarf, siehe Kap. 4.

Schwarz: Aus dem Ergebnis der „Visuellen Baumkontrolle“ ergibt sich 
die Notwendigkeit einer „weitergehende Untersuchung“, siehe Kap. 6.

die Baumkrone

der Stammbereich

der Stamm-/Wurzelanlauf

der Wurzel-/Bodenbereich
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3.1.2  Erfassung der Bäume und deren Grunddaten

3.1.2.1 Standort
Der Standort eines einzelnen Baumes kann meist verbal beschrieben werden, z. B.
„links vom Eingang“ oder „in der hinteren rechten Gartenecke“. Die Angaben müs-
sen eindeutig und unverwechselbar sein. Bei mehreren Bäumen auf Grundstücken,
in Grünanlagen und Parkanlagen, an Wegen und Straßen, sollten die Bäume auf
einem Plan (Lageskizze) eingezeichnet und nummeriert werden.

Die Nummerierung am Baum erfolgt durch:
1. Aufmalen auf der geglätteten, gegebenenfalls grundierten Rindenfläche.
2. Anbringen von Metall- oder Plastiknummern mit Nagel oder Schraube.
3. Einbau oder Befestigung eines Chips im Baum, der Daten speichern und senden kann.

Beispiel für Straßenbäume Beispiel für ein Grundstück

Anbringen von Nummernschildern Einbau von Chips



3.1.2.3 Maßangaben
Die Umfänge/Durchmesser der Stämme werden mit einem Zollstock, Bandmaß
oder Kluppe gemessen. In der urbanen Baumpflege wird in der Regel in 1,3 m 
Höhe (Brusthöhe), in vollen cm-Angaben, erfasst. Muss situationsbedingt davon
abgewichen werden, ist die Meßhöhe möglichst an der engsten Stelle zu wählen
und die Messhöhe gesondert anzugeben. 
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Wenn man das Bandmaß am Anfang
des Bandes entsprechend vorbereitet,
kann man es mühelos an der Rinde
befestigen und so auch allein Messun-
gen durchführen.

Das Bandmaß sollte Vertiefungen 
überspannen und anomale Auswüchse
(Wucherungen) in der Messhöhe ver-
meiden.

Die Kluppe kommt aus dem Forstbe-
reich. Da die Stämme von Straßenbäu-
men aber selten kreisähnlich sind, muss
mindestens in zwei verschiedenen Rich-
tungen gemessen werden, deren Werte
dann gemittelt werden. Die Kluppe wird
eher selten angewendet, weil sie
unpraktisch ist.

3.1.2.2 Angabe der Baumart
Die Angabe der Baumart ist eine wichtige Vorrausetzung für die Baumkontrolle. Die
Baumart hilft bei der Identifizierung der gesuchten Bäume und gibt sofort Hinweise
auf eventuelle, baumartentypische Schadsymptome und ihrer Auswirkungen auf die
Verkehrssicherheit. Idealerweise wird angegeben: Baumgattung, Baumart und
Sorte, in deutsch und lateinisch.
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fehlender Leittrieb ➔ bei Jungbaum
und Bäumen im Reifestadium Korrektur
durch Schnitt und Stäbe möglich

Kümmerwuchs des Baumes 
➔ Standort- und Bodenverbesserung
möglich?

3.5 Der Gesamtbaum
Die visuell festgestellten und verdächtigen Umstände und die vorhandenen Schad-
symptome müssen auf dem Kontrollbogen vermerkt werden.

Beispielhafte Symptome am Gesamtbaum ➔ und deren Deutung:

aktuell entstandener Schrägstand, z. B.
nach Windeinwirkung ➔ Kippgefahr?
Siehe auch 3.9 Bodenrisse

langjähriger Schrägstand nach erfolgter
Reaktion (z. B. Aufrichten der Krone).
➔ wahrscheinlich standsicher
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Blitzschaden ➔ Stand- und
Bruchsicherheit überprüfen,
Baumpflegerische Maßnahmen

Baumfremder
Bewuchs, Efeu/Ranker 
➔ problematisch
wenn die Kontrolle
erschwert oder
der Baum/die Krone
negativ beeinträchtigt
wird. Möglicherweise
entfernen oder ein-
kürzen des Bewuches

Freigestellter Baum
➔ Stand- und Bruchsi-
cherheit überprüfen.
Baumpflegerische Maß-
nahmen

3.6 Die Krone 
Die Entwicklungsphase ist im Kontrollbogen anzugeben.

Jugendphase: Die Zeit des Anwachsens am neuen Standort, in der Regel bis zu
15 Jahren.

Reifephase: In der Reifephase, bis zu einem Baumalter von 50–80 Jahren, entwi-
ckelt sich die Krone baumartengerecht und bis zu ihrer vollen Funktion.

Alterungsphase: Nach der Reifephase beginnt die Alterungsphase des Baumes, in
der die Zuwüchse zunehmend stagnieren und sich vermehrt Totholz bildet. In dieser
Phase kann sich auf tieferer Ebene auch eine Sekundärkrone bilden.
Die visuell festgestellten und verdächtigen Umstände und die vorhandenen Schad-
symptome müssen auf dem Kontrollbogen vermerkt werden.
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Baum-Nr.: Standort:  Straße/Nr.:

Berechtigte Sicherheitserwartung des Verkehrs: hoch niedrig

Baumart: Funktion:

Baumhöhe: m Kronenbreite: St. U. (in 1,3 m Höhe): cm

Alter am Standort: Besonderheiten:

Entwicklungsphase: Jugendphase  Reifephase  Alterungsphase

Vitalitätsstufe:         0=gesund 0= leicht/mäßig geschädigt 2=mittel/stark geschädigt 3=absterbend/tot 

                                  alternativ nach Roloff   0  1  2  3

Befund:                     gesund/leicht geschädigt stärker geschädigt

Schrägstand                                                   
Baumfremder Bewuchs                                  

Baumaßnahmen im Baum-/Wurzelbereich      
Freistellung des Baumes                                 

In der Krone:

Gesamtbaum:

Kronen-Fehlentwicklung                                
Vormals eingekürzte Krone                            
Bruchgefährdete Zwiesel                                
Lichtraumprofil                             vorhanden  
                                                           fehlt  
Totholzbildung                                               
Belaubung/Nadelbesatz                         gut   
                                               befriedigend   
                                                      schlecht   

Wipfeldürre                                                    
Astbruch                                                         
Astrisse                                                           
Astungswunden/-fäulen                                  
Rindenschäden/Wunden                                 
Fäulen/Hohlstellen                                          
Pilzbefall                                                         
Kappungsstellen/Kopfenden                           
Kronensicherungen                                         

Im Stammbereich: Drehwuchs                                                    
Baumfremder Bewuchs                                  
Bruchgefährdete Zwiesel                                
Stammrisse                                                    
Wuchsanomalien                                           
Astungswunden/-fäulen                                 
Rindenschäden/Wunden (Anfahrschäden)      

Fäulen/Hohlstellen                                          

Hohler Stamm                           geschlossen   
                                                          offen   
Pilzbefall                                                        
Stammaustriebe                                             
Schädlingsbefall, Bohrlöcher                          

Stamm-/Wurzelanlauf: Stammfußanomalien                                      
Rindenschäden/Wunden (Anfahrschäden)      
Fäulen/Hohlstellen                                         
Hohler Stamm                          geschlossen   
                                                          offen   

Pilzbefall                                                         
Risse                                                               
Adventiv-/Würgewurzeln                                
Stockaustriebe                                                

Wurzel-/Bodenbereich: Bodenverunreinigung                                      
Bodenverdichtung                                          
Bodenversiegelung                                        
Bodenauf-/abtrag                                          
Bodenabhebung (Wölbung)                           

Bodenrisse                                                     
Pilzbefall                                                        
Vernässung (Staunässe)                                  
Wassermangel 
(Absenkung des Grundwassers)                     

Grunddaten: 

Baumeigentümer/Verantwortlicher: Baum-Kontrolleur: Datum: 

Handlungsbedarf aufgrund der Baumkontrolle vom:    

Artenschutz:                  Es liegen keine verdächtigen Umstände vor, 
                                         die den Artenschutz beeinträchtigen könnten

                                         Kein Handlungsbedarf                                    

                                         Es sind Maßnahmen aus  
                                         artenschutzrechtlichenGründen zu beachten    

                                         Es ist ein Artenschutz-Fachmann hinzuzuziehen

                                         Es besteht Handlungsbedarf                      ja  

                                                                                                       nein  

Es sind eingehende Untersuchungen 
durchzuführen                                               

Es sind baumpflegerische Maßnahmen nach                       
der aktuellen ZTV-Baumpflege durchzuführen
Im Kronenbereich                                           
Im Stammbereich                                           
Im Stammanlauf und/oder Wurzelbereich       

Durchführung sofort                                      
Durchführung innerhalb 6 Monate                 

Der Baum ist zu fällen                                    
sofort als Gefahrenbaum                               
innerhalb 6 Monaten                                     

Sonstige Anmekungen: 

Ko
nt
ro
lle
/Ja
hr

Ko
nt
ro
lle
/Ja
hr

Ko
nt
ro
lle
/Ja
hr

Ko
nt
ro
lle
/Ja
hr

VISUELLE BAUMKONTROLLE – Datenerfassung und Kontrolle

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

SYMPTOME, VERDÄCHTIGE UMSTÄNDE

5 Checkl isten (Kontrol lb latt )  zur V isuel len Baumkontrol le
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6
Hinweise für eventuell 
notwendige „weitergehende”
Untersuchungen

6.1 Wer führt die „weitergehenden“ Untersuchungen durch?
Wenn die Durchführung einer Visuellen Baumkontrolle, wie zuvor beschrieben, zu
keinem eindeutigen Ergebnis geführt hat, schließt sich eine weitergehende bzw. ein-
gehende Untersuchung an.
Die einfache Visuelle Baumkontrolle (Regelkontrolle) wird vom Boden aus durchgeführt.
Muss die visuelle Kontrolle auch in größeren Höhen durchgeführt werden, ist der
Einsatz von Leitern, Hubarbeitsbühnen oder Seilklettertechnik notwendig. Zur Qualifi-
kation des Kontrolleurs, siehe Kap. 1.2.
Ist die Visuelle Baumkontrolle nicht zielführend, muss eine weitergehende bzw. ein-
gehende Untersuchung von einem besser/weiter qualifizierten Baumkontrolleur mit
Erfahrung oder von fachlich fortgebildeten und erfahrenen Baumpflegern durchge-
führt werden, z. B. European Tree Worker, European Tree Technican, Fachagrarwirten
für Baumpflege und Baumsanierung, Baumsachverständigen oder Arboristen, siehe
auch Kap. 1.2.

6.2 Artenschutz
Werden Symptome oder verdächtige Umstände erkannt, die den Artenschutz
betreffen, siehe auch Kap. 3.2, muss im Zweifelsfall ein Fachmann des Artenschut-
zes hinzugezogen werden.

6.3 Vitalität
Werden Symptome oder verdächtige Umstände erkannt, die erhebliche Vitalitätsmän-
gel erkennen lassen, ist gegebenenfalls ein Fachmann, siehe Kap. 6.1, hinzuzuziehen.


